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der NaturschutzBuNd sieht in der
Nutzung der Wasserkraft zur strom-
erzeugung eine vergleichsweise
umweltfreundliche technologie,
aber nicht an jedem Ort und zu je-
dem Preis. das ist die Quintessenz
nach Beratungen im Präsidium des
salzburger NaturschutzBuNdes
vom april d.J.. dem Nutzen der
stromerzeugung ist jeweils der Ver-
lust an landschaftlicher und ökologi-
scher Qualität entgegenzuhalten
und gegeneinander abzuwägen.

mUr im lUNgaU. das ausleit-
kraftwerk ramingstein/Kendlbruck
wird aus der sicht des Natur-
schutzBuNdes daher abgelehnt.
Landesvorsitzender hans Kutil hat
das geplante areal gemeinsam mit
dem Vorstand der salzburg aG, dr.
Leonhard schitter, besichtigt und

danach noch gemeinsam mit Lan-
desgeschäftsführer dr. hannes au-
gustin mit dem für die salzburg aG
tätigen experten univ. Prof. dipl.
Ing. dr. helmut Mader gesprochen.
dabei wurde darauf verwiesen,
dass das ausleitkraftwerk mit einer
restwassermenge von 20 % zu ei-
nem Verlust an Biomasse führen
werde, weil Großfische wegfallen
würden. das KW stellt somit aus der
sicht des NaturschutzBuNdes einen
schwerwiegenden eingriff in das
Ökosystem der Mur dar und ist da-
her aus diesem Grund strikt abzu-
lehnen.

SalzacH Bei StegeN-
Wald. Ähnliches gilt für den
standort stegenwald, wo nun eben-
falls von der salzburg aG ein aus-
leitkraftwerk angedacht ist. diese

Wasserableitung nach Golling wür-
de neben allen anderen negativen
folgen das grandiose Naturdenk-
mal salzachöfen schwerstens be-
einträchtigen und gravierende fol-
gen auf die einzigartige Vegetation
in der 80 m tiefen schlucht haben.
daher erteilt der NaturschutzBuNd

auch diesem Kraftwerksvorhaben
eine klare absage.

eUropäiScHeS NatUr -
erBe UNtere SalzacH-
SalzacHaUeN. die salzach
unterhalb der stadt salzburg bis zur
Mündung in den Inn ist auf ca. 60
km der letzte frei fließende Voral-
penfluss und gesäumt von ausge-
dehnten auwäldern. durch die be-
reits begonnene sanierung wird der
Gewässerzustand u.a. mittels
flussaufweitungen noch weiter ver-
bessert. die hohe ökologische Wer-
tigkeit von fluss und aue macht die-
ses „europäische Naturerbe“ tabu
für die Kraftwerksnutzung. 

statt eines ungebremsten aus-
baus der Wasserkraft und der Gier
nach Kilowattstunden, müssen Poli-
tik und e-Wirtschaft endlich daran
gehen, ein konkretes energiespar-
programm einzufordern und umzu-
setzen. der jährlich ansteigende
stromverbrauch ist kein Naturge-
setz sondern der ausdruck mangel-
hafter energie(spar)politik. Z
NaturschutzBuNd salzburg 

Wie viel Wasserkraft braucht es
in salzburg noch? dieser frage
spürte salzburgs Grüne umwelt-
und energiesprecherin Labg. dr.
astrid rössler im Landtag nach und
erhielt dabei vom ressortzuständi-
gen Landesrat sepp eisl u.a. fol-

gende antwort: salzburg erzeugt
fast eineinhalb Mal so viel strom
aus Wasserkraft wie im Bundesland
verbraucht wird. Konkret sind das
5.000 Gigawattstunden bei 3.500
GWh jährlichem stromverbrauch im
Bundesland. rössler schließt da-

raus, dass der Bau neuer fluss-
kraftwerke nichts mit der energie-
versorgung im Land zu tun habe:
„da geht es ausschließlich um Ge-
schäfte außerhalb salzburgs.“
schon jetzt beliefere die salzburg
aG die bayerischen städte traun-

WaSSerkraft: Nicht an 
jedem ort und zu jedem preis!

Strom aUS WaSSerkraft: Salzburg
erzeugt mehr als es verbraucht
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die salzach süd-
lich von salzburg
gegen das ten-
nengebirge zu.
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stein und Mühldorf: „Offensichtlich
will man dieses Geschäftsfeld aus-
bauen“.

für die Gewinnmaximierung der
energieerzeuger sind rössler die
heimischen flüsse auf jeden fall zu
schade. sie verlangt von eisl, lieber
effizienz- und einsparpotenziale zu
nutzen: salzburgs unverhältnismä-
ßig hohe zahl an elektroheizungen
durch alternativen zu ersetzen, wür-
de immerhin den strom von sieben
(!) salzachkraftwerken für andere

Verwendungszwecke freimachen.
und würden dann noch sämtliche
bestehende Wasserkraftwerke in
salzburg auf modernsten stand ge-
bracht, brächte dies einen Mehrer-
trag an strom, der der Produktion
von weiteren zehn flusskraftwerken
entspräche.

„Vor diesem hintergrund führt
sich die forderung nach neuen
Wasserkraftwerken im Land völlig
ad absurdum“, meint rössler. statt
Beton sei ohnehin renaturierung

gefragt, denn – auch das musste
eisl heute eingestehen – mehr als
47 % unserer heimischen fließge-
wässerstrecken entsprechen nicht
den ökologischen anforderungen
der eu-Wasserrahmenrichtlinie. ha

um den Wildwuchs an Kraft -
werks projekten in der Iselregion
(Bezirk Lienz) einzugrenzen, haben
Österreichischer alpenverein und
umweltdachverband bereits im Jah-
re 2002 eine Beschwerde an die
europäische Kommission wegen
Nicht-Nominierung der Isel und ihrer
zubringer als Natura 2000-Gebiet
gerichtet. Im sommer 2011 brach-
ten OeaV und uWd eine ergänzen-
de Beschwerde ein wegen der
Nicht-Berücksichtigung der bedeu-
tenden Vorkommen der deutschen
tamariske. Im februar 2012 ant-
wortete die eu-Kommission, Gene-
raldirektion umwelt, in einem
schreiben darauf folgendes:

„die Kommission ist sich be-
wusst, dass Österreich noch zusätz-
liche Gebiete nachmelden muss,
um ihr Natura 2000-Netzwerk zu
vervollständigen. die Kommissions-
dienststellen sammeln und bewer-
ten daher zurzeit die erforderlichen
Informationen über solche Gebiete,
die zum österreichischen Natura
2000-Netzwerk hinzugefügt werden
sollten. das Gebiet um die Isel
könnte ebenfalls dazugehören. so-
bald ausreichende Informationen
vorliegen, wird die Kommission an

Österreich herantreten und es mit
den daten konfrontieren. […] Mit ei-
ner gültigen entscheidung bezüg-
lich der weiteren Vorgehensweise
ist im Laufe des ersten halbjahres
2012 zu rechnen.“ Z

Info: www.umweltdachverband.at/
presse/ 

iSel: vor Nominierung 
als Natura 2000-gebiet? 
eU-kommission bestätigt Nachnominierungsbedarf  für isel
und zubringerbäche ins Natura 2000-Netzwerk. Beirat von
Nationalparks austria spricht sich für Schutz der isel aus.

erlebnisraum Isel mit schutzwürdi-
gem tamariskenbestand (kleines
Bild). auch der Beirat von National-
parks austria hat sich in seiner
Beiratssitzung vom 25.4. .2012 für
den schutz der Isel und gegen 
eine hydroelektrische Nutzung die-
ses letzten, vom ursprung bis zur
Mündung in die drau ungehindert
fließenden Gletscherflusses aus-
gesprochen.
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